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Georgenthaler Forſt.
CGlaſſis J.

Aue, Waſchplauel, Haſenwinkel, Cloſtergar—
ten, Apfelſtedterholz, Pfortenholz, Vorderknie, Clauſſen

hayn, Langethal, Ziegelberg und Hirzberg.

Stammholz.
a) Tamnen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

t/ine Lattenſtange I gl.Dergleichen mittler GattungE
Ein Zimmerſtuck geringere

Eine Buhnſtange
Ein halbſpanniges Zimmer

Ein
Zwey

Drey
VierFunt o

Ein Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

7585 bis 9o
Ein Siebenſpanniges Zimmer 7o Schue lang

2 4
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4.  Georgenthaler Sorſt.
6bb— Stammholz.

„N) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.
Ein Achtſpauniges Zuumer 76Schue lang Afl. 10gl. Gpf.

85 6 95 7 1ſo 6lJos. 9 4Ein Neunſpanniges Ziummer  So Schue lagg 615

ſrt 690 E 7 10 6.eee J 100 üll 9 4.110 10o 195Ein Zehenſpanniges Zzimmer  ss Schue lan s 6

9. 2— 1Oo 27no —11I 18115 16 8e Ein Eilfſpanniges Zimmer eho Schut ro 5
3

J 2 L 1oo 20 i2. 61io  14 202 e 120 20 18 6Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95 Schue lang 13 16

10oS 195 30ris  19 106125 26Nota. ij Der Stamm wird bis an die Spitze, wo ſolche noch 5 bis4

Zoll im Diametto halt, jedes mal gemeſſen.
2) Starkere als 12 ſpannig werden nach des Forſtamis pflicht

J maßlger Erkanntniß angeſchlagen, und iſt vorhero jedes
mal an Herzogl. Cammer Bericht zu erſtatten.

3)Den Unterthanen innerhalb Amts wird zum Selbſtverbau ein

halbſpanniges 6 pf. bey den 1, 2, 3, Aſpannigen aber jede
Srbanne 1gl. wohlfeiler glszur. Handlung ubkklaſſen.

Stamm
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Brorgenthaler Forſt.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, Erlen, item
II Linden-Nutzholz.

Eine Stange J Agl.Ein halbſpanniges I ĩ l 7 apf.Ein Einſpanniges 129l. 8

Zweypy 1fl. 3»Drey 1 IBVeer 2 10.Funt 23 10Sechs a 7 D5DOturkere nach der Schue-Tare.

t·

Feuerholz in Stheiten und Stocken.

Eine Clafter Zannen, Fichten, Aſpentt. z ſchuig 1N. 189l.

 dn.
z1 2 3 6hff.4 2 109Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken zſchuig  10

vn uul.
zi 2 18 8
4 8 6 4Eine Clafter dergl. Knittel und Oberholz 3 ſchug 2 354

üet 42 18 5Eine Eiafter Taunen und Fichten gute Stocet  12 6
gGeringe 6 9E J

a 3 Werk—



6 Georgenthaler Forſt.
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Buchen und Eichen Stockholz —20
dergleichen geringeres E 16

Werkholz vor die Botticher und Wagner
in Claftern.

Eine Clafter Tannen und Fichten Werkholz 3ſchuig 2fl. 16gl.

34— 3 4 gpf.4— 3 14 4
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn, Birken z ſchug 3 14 4

 334 4 6 245 4 4 19 1Kohlholz
wird in dieſer Claſſe nicht abgegeben.

Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Eichen, Buchen, Birken, Haſeln und

2  dergl. Samm-Reißig J 1fl. agl.
Qu Deigl. lange Wellen zu Zaun-Reißig 2 8

OberReißig, Baumaſte, Zahlholz, Ab

t

gang von Reifen und Stellwegen  20

kurze Dornwellen 12 6pf.—ZFannen und Fichten. Reißig 8

Claſſis



Georgenthaler Forſt. 7

Claſſis II.
Am Hinterknie, Schuchholz, Bramenacker,

Leinerthal, Michelsjohn, Schneckenbach, Keſſelthal
und Vorderlangenberg

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

ſine Latten· Stange 1gl.Dergleichen mittler Gattung 9yf.
Geringere öpf.

Ein Zimmerſtuck J 2 Apf.Eine Buhnſtange  29l. 9Ein halbſpanniges Zimmer 5.

»Ein 8 6Zwey 2 16 Drey Il Vier E 5Funf
Ein Sechsſpanniges Zimmer 68 Schue lang

L —7585 bis )Ein Siebenſpamiges Zimmer 70 Schue lang

90
100

Ein Achtſpanniges Ziumer 7 Schue lang

Ê 85
ĩ 95vn

w G 105
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8 Gerorgenthaler; Forſt.
.Stammholz

g) Tannen, Fichten, Afuen, geringe Linden.
Ein Neunſpanniges Zimmer 8o Schue lang 6 ao.2 De

90. 7 5 3100 8 18io 10 9Ein Zehuſpairiniges Zinmer  8z Schue lang s

 95  10io  1r aa2

2 2 iig 16.2

Ein Eilfſpanniges Zimmer go Schue lag  16

 2 2100 9 t232 110.  14.... I3E 2 c 120 S 20Ein zwokfſpanniges Zimmer  95 Schne lang 1 10 6

—52  l0o0o9y 5 15 14115 19 c4125 25 o 6Nota. Den Unterthanen innerhalb Amts wird zum Selbſtverbau

ein halbſpanniges 6pf. bey den 1. 2. 3. Aſpannigen aber jede
Spanthe a gl. wohlfeiler angerechnet.

bj Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchenec. Jtem Linden
Mutzholz.

I—

Eine Stange ggtl gpof.Ein halbſpannigeses 6 8
Ein I1 4Zweyp J if. 4Ji. Ein



GSeorgenthaler Sorſt. 9
Stammholz.

w) Bucheb, Eichen, Ahorn, Eſchenec. Jtem Linden
Rutzholz.

Ein Dreyſpannigs ff. 71gl.
NVier 5 2 4 8Funff 3 4Sethh 4

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Taunen, Fichtenrc. zſchuig 1fl. 14gl.

—Ê  vit 32:, 1 .1 iopf.4 2. 4 8Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahornc. zſchugt 4 8

34 2 12 51J n 4 2. 20 3Eine. Clafter dergleichen Knittelholi Zzſchuig t 19 10

4 2 12 51Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz 11 6

 dergl. geringe Wurzelſtocke 5S 9
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.Eine Clafter Tannen und Fichten Werkholz. 3ſchuig 2fl. 12 gl.

3 5 35 3 tte— 4 3 9J Kohlholz.Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz 2fl. Agl. 8pf.

e fffterſchlag 21 5LD  Nieſtholz 17 4Georgench. b Reißig



10 Georgenthaler KForft.
Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Tannen und FichtenReißig ösl.

Clalſis III.
Am Rothehaar, Hinterlangenberg, Munchen—

gehren, Birkenheyde, Thiergarten, Gleichiſchgehau,
Richtershog und Hangweg.

Stammholz.a) Tannen, Fichten Aſpen, und geringe Linden.

(Fine Lattenſtange 1gl. Dergleichen mittler Gattung  ooyf?
geringere 4 6Ein Zimmerſtuck J 243Eine Buhnſtange  n 2 8Ein halbſpanniges Zzimmr 4 4.

Ein 76WNößwey E E e Dee— J 14Drey ft.

Vier E n fl. joFunf 3Ein. Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang 5

2 g5 bis 9o Schue lang
Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schüe iang

2.4

E
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Seorgenthaler Horſt.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

Ein Achtſpanniges Zimmer 795 Schue lang afl. 3gl.
8—27 5 12395 J 7 1105 ĩ 8 13Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lan 6 6

95o  27 1 9o0o0o 28 1532 ito i1o 4Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lang 27 16

95 ĩ 9 16ueeee *l 11 ßit 15 13Ein Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue lang 9 12

100 it 16110 14 7120 J 19 17Ein Zwollſpanniges Zimmer 95 Schue 13. 503
105 1I5. O11 18 191295 25 58s 3

Den uUnterthanen innerhalth Amts wird zum Selöſtverbau ein halb
ſſpünniges Gpf. und bey den 1. 2. 3. 4 ſpannigen jede Spanne

Ntgl. geringer angerechnet. ui
C b 2 Stami48—ò



12 Georgenthaler Gorſt.
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, item
Linden Nutzholz.

Eine Stange ee E 3gl.Ein halbſpannigs 5.Ein 10Zwey 18Drey J 2 1fl. 7»Vier —2 1 20Funf. 2 18s8SSechs 3 17Starkere nach der Schue-Taxe.

Kteuerholz in Scheiten und Stocken.

6pf.
9

Eine Clftr. Tannen Fichten, Kiefern, Aſpen 3ſchuig ufl. 1ogl. öpf.

S S 32 I4 22Eine Clafter vuchen, Eichen, Birken?c. 3 ſchuig 2

32—2—2 2— 4 2Eine Clafter dergleichen Knittel, Oberholz
Aeſte und gering Schlagholz zſchuig 1

2 4— 2Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholiz
geringe Wurzel-Stocke

Eine Clafter Buchen und Eichen Stockholz
dergl. geringere

v

s  460 cI3.

15 29



Georgenthaler Forſt. 13
Weerkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen, Fichten Werkholz 3 ſchuig 2fl. 79l.

31 2 123gl.2pf.
Eine Cltr. Tannen, Fichten Werkholz aſchuig 3Zfl. 2gl. apf.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahornrc. 3z ſchug 3 2 4

33 3 123 21
e 4 4 3 1Kohlholz.

Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz Aſchuig 2fl.

Afterſchlaag 1 gl.
Nieſtholz 1i5s6Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken,

gut Holz aAſchuig 14
Afterſchalag 1 15 8
Nieſtholz 1 9

Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Eichen, Buchen, Birken und dergl. 179l. Gpf.
Stamm-Reißigdergl. lange Wellen zu Zaun-Reißig 1fl. 14
Ober-Reißig, Baum-Aeſte, Zehlholz,

Abgang von Reifen 17 6Reißig vom Kohlholz-Abraum  89
Ein Schock Tannen Reißig

b 3 Tam



14 Tambacher Korſt.
Tambacher Forſt.

Claſſis J.
Am Kirchberg, kleine Mittelrein, Langeſtieg,

Fuchsberg, Bielſtein, Moſeweg, Schmalkalderſtieg, Hoff—
mannsgehau, groſſe Mittelrein, Rothehand, Thorbecher

und Steinbuhl.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

ine Lattenſtange 1gl.7— Dergl. mittler Gattung

geringe 6n

Ein Zimmerſtuck 2 4Eine Buhnſtange 2 68Ein halbſpanniges Zimmer —on a4 6
2 Ein 8

15Zwey

Drey fl. 1 6
NVier 10

 ZunfEin Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

75e

85 bis pdo
Ein Siebenſpanniges Zimmer 7o Schue lang

Se

S00

26 ο

d b toee!
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J

Tanbacher Forſt.
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.
Ein Achtſpanniges Zzimmer 75 Schue lang

85

2 95 7

 15 9Ein Neunſpanniges Zimmer 8so Schue lang 6
90 7

100 9110 10Ein Zehenſpanniges Zimmer 85. Schue lan 8

—9s8  10104  11 11s6 16Ein Eilfſpanniges Zinmer 9o Schue lang 10

loo 12.110— 14n 120 l 20Ein Zwolfſpanniges Zimmer 9s Schue lang —13

105 151 115 19e 125 86Nota. Der Stamm wird bis an die Spitze, wo ſolche no
4Zoll im Diametro halt, jedesmal gemeſſen.

S

aſl. 10gl. öpf.

6

18

20
10

16
33

6

chʒ bis

2 Etarkere als. 1aſpannige werden nach des Forſtamts pflicht

maßiger Erke ß
an Herzogl.

nntoi angeſchlagen, und iſt vorhero jedesmal
Cammer dieſerwegen Bericht zu erſtatten.

Den unterthanen innerhalb Amts wird ein halbſpanniges
Gpf. bey deni, 2 „Z und aſpannigen aber jede Spanne igl.
zum Selbſtverbau wohlfeiler angerechnet.

Stamm
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16 Tambacher Gorſt.
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Ulmen ec. item Linden

Nutzholz.

Eine Stange 3gl. sSpf.Ein halbſpanniges J 6

Ein J 10O 8FSBZuwey  20Drey ü n J fl. 9WVier 120Funtft  2 18Sechh 46Starkere nach der SchueTare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Tannen, Fichten, AſpenKiefern Zſchuig 1fl.- 10ogl. 6pf.

5* z4 iifl. 15:
Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken 3 ſchuig

34

1 e en w 4Eine Clafter dergl. Oberholz, Knittel und

Baumaſte zſchuig

Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz
ggeeringe Stocke

“1



Tambacher Horſt— 17
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen, Fichten c. Werkholz 3ſchuig 2fl. 3gl.

35 2 10 G6bpf—.

Ie 4 2 128Eine Clafter Buchen, Eichen, c. Werkholz z ſchuige 18

34 3 74 3 17Beym kiefernen Werkholz iſt das Medium zwiſchen der Tare vom
5òàtannen und buchenen zu ſuchen, oder jede Clafter Ztel hoher

als das tannene anzurechnen.

FKohlholz.

Eine Clafter Tannen, Fichten ac. gut Holz 4ſchuig 1 fl. 1ogl. 6pf.

Afterſchlaa  ..1Nieſtholz 2 14 8Eine Clafter Buchen, Eichen „Birken:c.

gut Holz Aſſchuig 2 14
1 Afterſchlag 1 13 8u Nieſtholl  20 6Reißig und Wellenholz.ü

Ein Schock Ober. Reißig, Baumaſte und Zahlholz 16ol.

urze Dornwelle 6pf.9
e

 BWuchen Kohlreißig und dergl. Abraum 8
Tanneij und Fichten Reißig 5

Georgenth. e Claſſis



9

Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang
80

18 Tambacher Korſt.
Claſſis II...

Hohenleiten, Tambach, Roſengarten, Neſſel—
berg, Hubenthal, Frankengrund, Trockendach, Vorder—

Eiſenſteig, kleine Buchenberg, Hubenſtein und
groſſe Buchenberg.

Stammholz—.
a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

ſFine Lattenſtange 1 gl.
Dergleichen mittler Gattung

geringere

Ein Zimmerſtuuhß 2Eine Buhnſtange „2

Ein halbſpanniges Zinmmer 4
Ein 7

Zwey aæ
2 Drey J fl.
Vier 10

2 Funf E— E 3Ein Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang 6
75.8 5 bis 90

r 90
100

Oo  A.  o  coç  vo Ê



Tambacher Korſtü 9
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.
Ein Achtſpanniges Ziumer 7sSchue lang afl. 59l. z pf.

*l 5 1695 j 7 5 3105 8 18.“Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lan 6 10

90 27 6 3100 8. 18110 10 9Ein Zehenſpanniges Zimmer ss Schue lang B

95 S 10J 10o5 J 11 12ais 16teEin Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue lan 9. 16

ne n coo e— 125r1o 14 13120 220Ein Zwolfſpanniges Zimmer 9s Schue lang 13 10 6
108 1195 14

uujl. 1II15  19 4J 12 25 10o 64

rNota. Denen AmtsUnterthanen wird zum Selbſtverbau ein halb

ſpanniges s pf. die Spanne der., d 3 und aſpannigen aber
1 gl. wohlfeiler als zur Handlung angerechnet.

Stamm



Tambacher KForſt.
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, Erlen, item
Linden-Nutzholz.

e Stange gzgl. 4pf.halbſpanniges
5 8Einſpanniges Iogl.Zwey 18 8Drey ril. 8Vier 1. 20Funt 2 18Sechs 4

Starkere nach der Schue-Tare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.

e Clafter Tannen, Fichten, Aſpenrc. 3 ſchuig ufl. Sgl. apf.

32 1 9 1884 1 14 1Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken 3ſchuigt 14 1

31 1 19 114 2 4 9Eine Clafter dergl. Knittel-und Oberholz 3 ſchug  10 9

4 22 4Eine Clafter Tnnen und Fichten gut Stockholz
8

geringe Wurzelſtocke 4

u



4

Tambacher Forſt. 2
Werkholz vor die Botticher und Wagner

Eine Clafter Tannen und Fichten zſchuig 1fl. 19 gl. apf.

32 2 9112 4 2 119Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn, Birken 3ſchuug 2 119

—2 32 2 20 85—7 4 3 s 8Kiefern Werkholz iſt Ztel hoher als das tannene anzuſchlagen.

Kohlholz.
Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz 4ſchuig 1fl. 149l. 1pf.

Afffterſchlag 20
Nieſtholz 13 4Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn gut Holza ſchuig 2fl. agl. 9pf.

 Afftfterſchlag 1 11
2 Nieſtholz 19 6

Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Eichen, Buchen c. Ober. Reißig 149l. 69f.

Kohl:. Reißig und
dergl. Abraum 7 gl.

 Tannenund Fiehten. Reißig 4 6

e3 Claſſis



7 Ê

aræ

2

7

Eine Buhnſtange

22 Tambacher Sorſt.
Claſſis III.

Am Hohe und Harteſchorn, Oelberg, Roß—
kopf, Hintereiſenſtieg, Wolfsdellen, Rothehog,

Trockenapfelſtadt und Wedelbach.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

ſFine LattenStange 1gl.dergleichen mittler Gattung 9phf.
Geringere E öpf.Ein Zimmerſtuck

Ein halbſpanniges Zimmer
Ein

Zwey
Drey

 Vier
FunfEin Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

ss bis 90

J 1

14

v. uinl

0

o

0

„Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang 18
80
90

100 16Ein Achtſpanniges Zimmer 78 Schue lang 3

85 1395 1
10 2 13

o  to  Ê do



Tambacher Korſt. 23
Stammholz.

a), Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

Ein Neunſpanniges Zimmer 80oSchue lang 6fl. Gsgl.

90o. 7 1100 8 13110 JO 4Ein Zehnſpanniges Zinmer 85 Schuelang 7 16
95 9 16ior 11 6

HA.  115 1 15Ein Eilfſpanniges Zimmer. 9o Schue lan 9 12.
1o0o.  11  16110 14 7t 120 19 17Ein Zwolfſpanniges Zimmer. 95 Schue lang 13 5 3

105 15.9115 18 191258  256 5 3Nota. Den Unterthanen wird zum Selbſtverbau inner Amts ein
halbſpanniaes 6pf. die Spanne der 1. 2. 3. aſpannigen Stam
mee aber 1 gl. wohlfeiler angerechnet.

db) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen?c. item Linden
Nutzholz.

Eine Stange  gggl.Ein halbſpanniges apf.
Ein 9 kA—Zwey 1s8. 8 EStamm



24 J Tambacher Forſt.
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen?c. Jtem Linden
Nutzholz.

Ein Dreyſpanniges 1fl. 7gl.

Vier 120unf 2 14-Sechs 3 17Starkere nach der Schue-Tare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Tannen, Kiefern, Aſpen 3ſchuig 1ifl. 29l.

31 —1 5 gopf.
4 1 98Eine Clftr. Buchen, Eichen, Birken?c. 3ſchug  i5 3

zi 2 e 3314  2 6 4Eine Clafter dergleichen Oberholz, Knittel

und Baum Aeſte z ſchug  10 8
5 4 2 2Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz 7

geringe Wurzelſtocke 343 6
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen und Fichten zſchuig 1fl. 16gl.

J 25 31 2e 4 „2
1 2yf.
7 Wat—



Tambacher Gorſt. 25
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn ec. 3 ſchuig 2fl. 79l. 4pf.

31 2 195
4 3 2 9Kiefern Werkholz iſt 5 hoher als das tannene anzurechnen.

Kohlholz.
Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz

4ſchuig 1fl. 9gl. gpf.
Affterſchla 138 8
Nieſtholz 12 3

Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken

gut Holz 4ſchuig 2 6 4
Affterſchlag 1 10 4
Nieſtholz 18 11

Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Ober:Reißig 1391. g9pf.Buchen KohlReißig 6 8
TannenReißig 4

Georgenth. u d Gla—
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26 Grafenhayner Korſt.
Gruafenhayner Forſt.

Cralſis J.
Am Vitzerodt und Schreckjohn.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

ine Lattenſtange igl.De—rgl. mittler Gattug 9Pf.
geringere 2 6Ein Zimmerſtuck

Eine Buhnſtange IJ

Ein halbſpanniges Zimmer ä
Ein
SZwey

DreyVier
Funf en.

Ein Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

75
g5 bis oen

I]

Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

90
100

Ein Achtſpanniges Zimmer 75 Schue lang
85

95 6J— J J 105 Stamm

5 520



Grafenhavner KSorſt, 27
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

Ein Neunſpanniges Zimmer 8o Schue lang Gſl. 189gl.

90 7 J1o Gopf.
ĩ ü 100 9 4

110 10 15Ein Zehenſpanniges Zimmer ss Schue lang 8

ys 1o0 710 11 198uee 2 16 8Ein Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue lag 10

Joo 12 6116 14 20120 20 10 6Ein Zwolfſpanniges Zzimmer 9s Schue laag 13 16
105 15 20.

S  1rs  19 1o 612 J 26Nota. i) Der Stamm wird bis an die Spitze, wo ſolche nochz bis
4 Zoll im Diametro halt, jedesmal gemeſſen.

2) Starkere als 12ſpannige werden nach des Forſtamts pflicht
maßiger Erkenntuiß angeſchlagen, und iſt vorhero allezeit

an Herzogl. Cammer dieſerwegen Bericht zu erſtatten.
JDen Unterthanen innerhalb Amts wird ein halbſpann. Gpf.

die Sp. deri, 2, 3, 4 ſpann. aber 1gl. wohlfeiler angerechnet.
Bey Kiefernen Stammen, welche an die Muhlmeiſter,
Glaſer oder ſonſt als Nutzholz verlaſſen werden, iſt jede
Spanne der 1unde2 ſpann. 1gl. der zund p. i gl.s pf.
bey 5. 6. und 7 ſpannigen aber jede Spanne 2gl. theurer
anzurechnen.

da Stamm
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28 Grafenhavyner Korſt.

Stammhotlz.
b) Buchen, Eichen, Birken, Erlenc.

Sind dergl. Holz-Gattungen an obgemeldten Bergen nicht be—
findlich, ſollte ſich aber etwas davon finden, werden ſol—

che zjtel hoher angerechnet.

Dergleichen auch beym Feuerholz.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clftr. Tannen Fichten, Kiefern, Aſpen 3ſchuig 1fl. 18gl..

31 24 26Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholl  12

geringe Stocke— 6—
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen, Fichten Werkholz 3 ſchuig 2fl. 12gl.

325 3—e Aſchuig 3fl. ggl.
Kohlholz

wird an dieſen Bergen nicht abgegeben.

Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Tannen und Fichten-Reißig Ggl.



GSrafenhayner Forſt. 29
Elaſſis JI.

Am Birkweg, Steinweg, Voigtsgehren,
NMartersbach und Mittelrephn.

Stammholz.

a) Tanmen, Fichten Aſpen, und geringe Linden.

ſine Lattenſtang 1gl.Dergleichen mittler Galtung 9fhyf.

ogeringere 6Ein Zimmerſtuck 2nue— 24..Eine Buhnſtange J 2 9Ein halbſpanniges ZJiumer 5
Ein 8 6SZwey  i 16Drey 1fl. 3Vier 1fl. 14.Funf LEin Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

z5 bis oo Schue lang

Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

8o
—m 90 2100 J

O  A. Ê4  e bon

o *BS oo

d 3 Stamm



30 Grafenbayner Forſt.
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.
J

Ein Achtſpanniges Zinmmer 75 Schue lang aft z9g1 zff.

85 6 16
t

95i ĩ 7 9 3105 n 8 18J Ein Neunſpanniges Zimmer B0o Schue lang s 10

J 90 7 48100 w 8 18Ê—

S 1114 10 9Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lang

n 951* J 11 I12115 1tA4 DDò 4AAd4

4 Cini Clijſprinigeo Ouuiuci 20 Oihut iurig 9 16

D1loo 122 110 2 14 13120 20
Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95 Sehue lan 13 10 6

n  los 15 14J  125 25 10 62 2 115 2 19 4
Den Unterthauen innerhalb Amts wird zum Selbſtverbau ein halb,

ſpanniges 6 pf. und bey den 1. 2. 3. 4 ſpannigen jede Spanne
gl. geringer angerechnet.

 tſν

22

Stamm



Grafenhavner Forſt. Zi
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn ec.

Wird ſtel hoher als das Tannene gerechnet, wenn ſich hiervon
etwas findet.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Tannen, Fichten, Kiefern c. 3ſchuig ufl. 11gl. 6pf.

31 1 16 11

ü 4. 2 1 4Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn x. zſchuig r 2o 8

31 2 6174 2 13 6Eine Clafter dergleichen Knittelholz zſchuigt 15 6

4 2 6 8Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockhol 10
 dergl. geringe Wurzelſtocke 5

Werkholz vor die Botticher und Wagner
in Ctaftern.

Eine Clafter Tannen und Fichten c. 3ſchuig 2fl. 7 gl.
35 2 15 2p7pf.
4  h 2 4Eine Clafter Kiefern Werkholzt 3ſchuig 15 2

3823 844 2 13 3
Kohl



Grafenhavyner Vorſt.
Kohlholz.

32

Wird an den Bergen der andern Claſſe nicht abgegeben.

Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Buchen, Birken, Ober-Reißig

dergl. gering Reißig
Tannen und Fichten Reißig

Claſſis III.

2

5
v

16gl. spf.
8 4
5 6

Hoheſchlaufen, groß- und kleine Fin
ſterbach, kleine Walsbach.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen ec.

Eine Latten. Stange
dergleichen mittler Gattung

geringere in

Ein Zimmerſtuck
Eine Buhnſtange
Ein halbſpanniges Ziumer ta

Ein
nn Zwey—

Drcy

 VierFunf 2Cin Scchsſpanniges Zimmer 68 Schue lang

J 2 75
gs bis 90

d co o tbo

ulò

S p oo  eor 2 S

Stamm



Grafenhayner Forſt. 33
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.
Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang 2 18

80 490 n S100 5 16e

Ein Achtſpanniges Zimmer 78 Schue lang 4 3

85 S 1395 ĩ 7 110 5 8 13Ein Neunſpanniges Zimmer soSchue lang 6fl. G6gl.

90 2 7 1n 100 J 8 13,110 10 4 Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lanng 7 16

95 J 9 16E 105 1I1 6115 15 15Ein Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue laang 9 12

100 n I1 16110 J 14 71i20  —19 017Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95 Schue lang 13 5 3

105 15 9115 18 19125 2565 563Nota. Den Unterthanen wird zum Selbſtverbau inner Amts ein
halbſpanniges 6 pf. die Spanne der 1. 2. 3. 4ſpannigen Stam
me aber 1 gl. wohlfeiler uberlaſſen.

Georgenth. e Stamm
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34 Grafenhayner KForſt.
Stammholz.

d) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, item
Linden Mutzholz.

Eine Stange 3gl. 8pf.Ein halbſpanniges —6Ein Einſpanniges logl. 8

Zwey 20Drey 1fl. 92Vier 1 29 4Funf 2 198 Sechs 23117Starkere nach der Schue-Tare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Tannen, Fichten, Kieferneic. 3 ſchuig 1fl. Fgl. 3pf.

33 1 9 7214 1 14Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken Z3ſchuig  15 3

31 2 2314 26 4Eine Clafter dergl. Knittel. und feſt Oberholz 3 ſchusg  10. 8

4 2 3Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz 7 6
geringe Wurzelſtocke 3 9



Grafenhayner Sorſt. 3z
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Llafter Tannen, Fichten:c. Werkholz Zſchuig 1fl. 1sgl.

z7 2 3 6pf.
2 10Eine Clafter Buchen, Ahorn, c. Werkholz z ſchugge 10

31 2 18 84 2 6 4Beym kiefernen Werkholz iſt das Medium zwiſchen der Taxe vom
tannen und buchenen zu ſuchen, oder jede Clafter Ztel hoher
als das tannene anzurechnen.

Kohlholz.
Eine Clafter Tannen, Fichtenec. gut Holz 4ſchuig 1fl. 14gl.

Afterſchla 18. 1rpf.Nieſtholz J 12 11Eine Clafter Buchen, Eichen, Birkenre.

gut Holz Aſchuig 2 6 aAfterſchlag 1 11
Nieſtholz 19. 1

S

Ein Schock feſt Ober. Reißig ragl. arpf.
dergkeichen geringes E r 6 8u Tannen und Fichten: Reißig J Q—

e2 Claſſis



36 Grafenhayner Forſt.
Clafſis IV.

Groſſe Walsbach, Waltersgruben und
Naherthal.

Stammholz.
æ) Tannen, Fichten, Aſpen und geringe Linden.

ſEine Lattenſtange 1gl.an

 Dergleichen mittler Gattung 9pf.
geringere 6

Ein Zimmerſtuck
2

Eine Buhnſtange 2 6Ein halbſpanniges Zimmer  4

nai Ein 7tli Zwey 13

ij Drey 19 6Je »Blier —flt 6
J

L

ſ

Funfur
Ein Sechsſpanniges Zimmer 63 Schue lang

ſ

ĩ 7583z3 bis 50
Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

w 80
S 90 u

Snn  „b ô ô bo  4

8 5 So

b

1

Stamm



Grafenhayner KLorſt. 37
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

Ein Achtſpanniges Zimmer 75 Schue lang afl. 39gl.

s6s85 5 13
95 J 7 11os s 13Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lang 6 6

90 7 1roo 8 13FIO 2 10 4Ein Zehenſpanniges Zimmer s8s Schue lan 7 16

95 9 16nñ 2 ĩ 105 11 6IIS. 15. 15Ein Eilfſpanniges Zinmer  g9o Schue lang 9 12

100 11 16110 14 7120 19 17Ein Zwolfſpanniges Ziinmer 9s Schue lang 13 5 3pf.

 10o5 15 9E I1E. 18 19
125 25 5 3Nota. Denen Amts Unterthanen inner Amts wird zum Selbſt—

verbau ein haldſpanniges 6 pf. die Spanne der 1, 2, 3 und
Aſpannigen aber 1 gl. wohlfeiler angerechnet.

e 3 Buchen
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4
Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz 6

38 Grafenhayner KHorſt.
b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, Erlen:c. item Linden—

NAutzholz.

Eine Stange 38l. Spf.Ein halbſpanniges 6
Ein 1i1o  8Zwey 20Dreyſpanniges 1fl. 9gl.2

 Vier J 20 4ZGunf 2 12Sechs  317Starkere nach der Schue.Taxe.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Tannen, Fichten, Kiefern, 3 ſchuig 1fl. 2g9l.

35 —1 5 gopf.
4 ñ 9Eine Clftr. Buchen, Eichen, Birkenrc. zſchuig 1 is

34 24 —2 6Eine Clafter dergleichen Knittel und

Oberholz z ſchuig J

geringe Wurzelſtocke 3
Werkholz vor dir Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Elafter Tannen und Fichten z3ſchuig 1fl. 14gl.

34 21 119 cofeff.

4 2 4 8 Werk—



Grafenhayner Gorſt. 39
Werkholz. vor die Botticher und Wagner

imn Claftern.
Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn:c. z ſchuig 2fl. 4agl. gpf.

zz 2 12 51
4 2. 20 3Kiefern Werkholz wird Ztel hoher als das tannene angerechnet.

Kohlholz.
Eine Clafter Tannen und Fichten gut Holz 4ſchuig 1fl. 9gl. g8pf.

Affterſchlag rs8Nieſtholz 12Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken gut Holz4ſchuig 2fl. 6gl. apf.

 fffterſchlag 1 1t5 Nieſtholz 19 1
Reißig und Wellenholz.

Ein Schock feſt Ober-Reißig 149l. 4 pf.
dergl. geringes 6sgl. 8

Tannen und Fichten Reißig 4

Allge
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Eiin Tannen oderFich Vor die Herr- Vor brivatos

40

Allgemeine Taxe,
Welche auf allen drey Forſten des Amts Ge

orgenthal ohne Unterſchied der Claſſen gleich
durch zu gebrauchen.

J. Bloch-Tare.

ten Bloch, ſo ordina- ſchaftl. Schnei- auf fremden
rie 14 Schue lang. de-Muhlen. Schneidemuhl.

Jn Diametro io zollig fl. gl. pf. fl. gl. pf.
welcht aber nur convenien-

ter abzugeben, wenn ſol
ches obne Veraroßerung

Der Clafterſchlage geſche
7ven kan

12 Zoll
14
16
18
20
22
24
26

8

VB  ö  Ê, v

V

121111111i11111111

v s— 18 35,

a vu ôh v

2 2 II 10—2 2 2 30 14
Nota. Der Diameter wird oben am ſchwachſten Theil des Blochs geſuchet und dar

nach angeſetzet.
2) Kieſerne Bloche wird jedes Stuck der 10. 12. und 14 Zoll 6pf. ſtarkere aber agl.

theurer angerechnet.
Z) Weuu kriveati ihre Bloche auf Herrſchaſtlicher Schneide-Muhlen ſchneiden laſſen,

aehet ihnen auf jedes Stuck opf. zu gut.
4) Nach obiger Verhaltniß werden auch diejenigen Schue angeſchlagen, wenn Bloche

zu Breterwerk uber oder unter der 14 Schue Lange verlangt werden, bey Kuhe
und Pferde-Krippen c. aber wird folgende Schue-Taxe gebraucht.

t1112114111 1111vo  on  1111

Tayxe



Allgemeine Taxe. Ar
Taxe der einzelnen Schue und Blochſtucke.

nee uſgane Vor die Untertbanen zumSelbſt
gebrauch an Kuh und Pf de—2 erKrupen, Brunnen-Trogen ec.

nen, Fich Buchen, Eichen Tannen, Kich- Buchen, Eichen,
Aſpen. Ahorn, Linden. ten, Aſpen. Ahorn, Eſchen.

al. pf. ſi. gl. pf. fl. gl. pf. fl. gul. pf.
71 10 73 10 Ein Schue oo zollig9 1I111 9 11 7 11111 1 25 10 1 15 —2 e 121I1 155 1 1 4 2 2 1313 18 11 17 2 e 1411 5 111 1 4 19 -M2 151 10 2 6 1 6 2 e Ls2 3 3 19 2 4 2 172 8 z 6S 2 ſ1 2 9 24 183 2 4 2 2 ſ 3 3 2e 193 8S 4 11 2 10 z 9 2e 20o4 2 g 6s z3z 3 4a z 2 2e 214 8S s 3 3 8 1— e 22Fhfß3 4 2 ſ 9 2 2 235 85 7 8— 48 6s 6  246 11 82 s 15 82 2e 296 8 810 s 8 810 e 267 4 9 9 7 4 9 9 2  277 11 10 7 7 11 10 7 288S 6 11 4 8 6 ir 4 —2 2 299 127 9 127 309 6 12 8 595 6s 12 8 22 3110— 14 10 14. -22 32ata. i) Beny dieſen Blochſtucken iſt nach Unterſchied der Nutzbarkeit zu verf ih j

J ren, undie Billigkeit zu beobachten, dahero das Forſt-Amt ſothane Schue-Taxr nach Befin-
den zu vermehren und zu vermindern hat.
Das Blochſtuck wird oben am ſchwachſten und unten am ſtarkſten Theil gemeſſen,

das medium von beyden Diametris gibt die Starke, wornach die Anrechnung geſchichet.
Bey kiefernen Blochſtucken, wenn dergleichen vorkommen ſollten, wird das medium von
der tannenen und buchenen Schuetaxe geſucht, und die Waldmieth darnach angerechnet.

zeorgenth. II. Muhl
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42. Allgemeine ETaxe.
L Muhlſteine.

Ein Laufer-Steini e 6165gl.

Boden 1J
III. Graſeren, Trifftgeld und Waldheu.

Wobey aber voraus geſetzet wird, daß dieſe Nutzung nur alsdenn
ſtatt findet, wenn es ohne Schaden der Waldung geſchehen kan,
widrigenfalls ſolches ganzlich eingeſtellet bleiben muß.

Eine Graße-Sichel 990gl.
halbe 19558Ein Trifft-Fohlen, ſo unter der Gemeinde-Heerde mit

in die Waldung gehet ute 1fl. 189l.
zum halben Termin E 1 8,5

bis 2 J 5Ein Karrn Waldheu einſpannig 116Zwey n— e 2 1356pf.
IV. WaldMaſtung, Obſt, Bienen, Nuſſe und der

gleichen werden nach Pflichten berechnet.

V. Handwerks-Holz.
a) Vor die Sieb und Korbmacher, it. zu Peitſchenſtocken.

Eine Clafter ſalene Sieberſtecken 2ofl.
Ein Schock dergl. 2 1 3gl.Eine Clafter Maßholdern 18Ein Schock Korb- oder Koberſtecken  18 Halb oder Korb-Bugelſthcke 4 6 Jypf.22



Allgemeine Tare. 43
V. Handwerksholz.

b) Vor die Botticher.
Ein Schock groſſe Faßreife o bis 12 Zoll in der keripherie 1fl. 1ogl. Gpf.

bis 1 8
Ein Schock MittelFaßreife s bis g Zoll in der Rundun 1 3

bis 20Ein Schock kleine Faßreife 3 bis 4 Zoll in der Circumferen? 13 11
Ein Schock Geltenreife 7 6

Stutz 22 e 2 5Gips E 4 4Ein Stuck Birken Bottich Reif 2 ulKubel oder Kufen Reif 2 3 32

Wannen 1Dcy) Vor die Wagner.
Ein Stuck Radnabe nach deren Starke

NRad7Felgen oder 6 Stuck
NRadbdSpeichen oderi 2

Eine Achſe

Ein LentWied ullWagenScheereEin Stuck Birken OberLeiterBaum 2

UnterrTannen

Eine Wageniſſe E
-Nunkholz

Eine WagenDeichſel
Ein paar Wagen oder Deichſel-Arm
Emn RundEtock

*A

5 22 o o
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44 Allgemeine Taxe.
V. Handwerksholz.

c) Vor die Wagner.
Ein Paar Berrenbaume
Ein Stuck Karrn-Ober-Leiter-Baum

Pflugskringel
Ein Molchbret
Eine Pflugsladen
 Paaar Pflugsſterzen
 Egsgebette von4 Balken und 4 Scheben

aar Schubkarrnbaume
Gutſch-Armen 5 Schue lang2

Gin RadGutſchfelgen
aar Vorderſtuck 5 Schue lang

Eckfaulen 5 bis s Schue lang2

Ein SprengWagenholz L
Jaar Gutſch-Schwellen 5 bis s Schue lang

Ganze und gebrochene Gutſchbaume nach der Sch

Ein Gutſchſchemel z Schue lang
Waagen
Bock
 Sututzen 23 Schue lang2

Ein Paar Achſenklotzer
Esge SchlittenKufen

Kufen zum HandSchlitten
Renn
MiſtSchlittenſtangenw

Ein Buchſenſchafft

o

S  ç„  vο$ç«„—

v  St  e

gl.

ODOO O οο

Taxe.
 0



Allgemeine Taxe. 45
VI. Pfahle, Stacketen, Paliſſaden, Hopfenſtangen, item

Zelt und Lerchenſtangen, wie auch Haaſen

Forkeln.

Ein Schock Zelt-Stangen 1fl. 168l.Lerchen J 19
dergl. vor Privatos

ĩ J

Ein Schock Hopfenſtangen 10 6dergl. in den Hinterbergen Claſſ. u..  8 6
Ein Schock tannene Zaun und Baumpfahle 8 ſchuig 14

6 11 3Ein Schock Paliſſaden 1o Schue klang und s Zoll im Diametro gfl.

4 2 189l.naoch geringer
2 2Ein Schock Stacketen J J 18dergl. geringere 1 12 9hpf.

Ein Schock HaaſenKEorkeln 7gl. ö pf.
Ein Schock tannene HordenPfahle 4 bis  Schue lang 10
Ein Schock Erbſen und BohnenStanglein

J

VII. Zinßeln, Horden-Ruten und Beeſen Reißig.

Ein Schock Zinßeln in Laubholz n 8 gl. 9 pf.von tannenen Aeſten
2 6Ein Schock HordenRuten, Wellen von Haſeln und dergl.

zo Ruten auf eine Welle gerechnet zfl. 5
Ein Bund derogleichen einzeln

2Ein Schock Beſen Reißig e

J 11

f3 VI. Thor
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46 Alltzemrine Tare.
VII. Thorſaulen, Schmiedeſtocke, Hammerhelui,

Brunnenrohren und Deckreißig c.

Eine Eichene Thorſaule nach Unterſchied der Starke afl. 3gl.

bis 1und 16Eine Tannene Thorſaule nach deren Starke 12 6pf.
bis 10Ein Schmiede-Stock nach Unterſchied der Starke 16

bis 12und 10,Ein BuchenHammerhelm groß 1281.
mittelmafig 10
Ccering' 8

Ein Karrn tannen oder fichten Deckreißig 1ſpannig 12gl.
2 ſpannig 189l.

Ein Stuek BrunnenRohre mbohrig 8 bis o Zoll im Diametro 6gl. S6pf.

2 bohrig9 bis 1o Zoll 7 6
3  10 11 J 8 94  t12Zoll ſtart 10

13 11 66— 14  12353Kieferne wird jedes Stuck mgl. theurer gerechnet.

Ein Schock Klapperſtabe ggl.
Faulholz, Nieſtholz und dergl. welches nicht Kaufmanns-Guth iſt, ſoll 4gl.

uber die Helfte des ordentlichen ClaffterPreißes angeſchlagen werden.

e  s
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